
Man muss aufwärts blicken, um die Sterne zu 
sehen. Oder anders ausgedrückt, hinaus in die 
Welt und gleichzeitig auch hinein ins eigene 
Unternehmen. 10 Jahre IG Spielgruppen Bildung 
waren gut und richtig, aber was kommt jetzt? 
Diese Frage hat sich innerhalb der IG Spielgrup-
pen Schweiz, die für Neugier und Beweglichkeit 
steht, mehr und mehr aufgedrängt. Was im Jahr 
1986 mit einer Handvoll Pionierinnen begann, 
hat sich über die Jahre von einer Interessen-
gemeinschaft (daher IG) zu einer kompetenten 
und professionellen Ansprechpartnerin und 
Ausbildungsstätte für frühkindliche Bildung, 
Betreuung und Erziehung entwickelt. Das war 
nie ein Schritt weg von der Spielgruppe, son-
dern vielmehr ein Schritt hin zu den vielfälti-
gen Angeboten und Einrichtungen im Bereich 
der frühen Bildung, Betreuung und Erziehung. 
Die IG Spielgruppen Schweiz ist überzeugt, 
dass es in diesem Fachbereich weniger um das 
Betonen der Unterschiede, sondern vielmehr 
darum geht, die Bedürfnisse des kleinen Kindes 

und der Fachpersonen in den Mittelpunkt zu 
stellen sowie in Netzwerken freundschaftlich 
zusammenzuarbeiten. 

Ein Glücksfall für die frühe Bildung 
Der Fachbereich hat sich in den vergangenen 
15 Jahren immens gewandelt und professiona-
lisiert. Einen grossen Schub verlieh der Pädago-
gik der frühen Kindheit (u.a. Spielgruppenpäda-
gogik) der 2016 lancierte Orientierungsrahmen 
für frühkindliche Bildung, Betreuung und Er-
ziehung in der Schweiz. Genau zwei Jahre nach-
dem die IG Spielgruppen Schweiz sich mit dem 
Namen «IG Spielgruppen Bildung» im Aus- und 
Weiterbildungssegment neu positionierte. Der 
Orientierungsrahmen ist ein Glücksfall, denn 
er beschreibt und bestätigt eine frühkindliche 
Bildung, die in professionellen Spielgruppen 
der Standard sein sollte. Das führte auch dazu, 
dass sich die Aus- und Weiterbildungsstätten 
für Spielgruppenfachkräfte zunehmend auf ak-
tuelle wissenschaftliche Erkenntnisse berufen 
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Hurra, eine Sternstunde
Im Januar 2025 schlug die IG Spielgruppen Schweiz ein neues Kapitel in ihrer Unternehmensgeschichte 
auf. Als Spezialistin für die frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung hat die Aus- und Weiterbildungsstätte 
für pädagogische Fachpersonen IG Spielgruppen Bildung einen neuen Namen bekommen. Barbara Brandt
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Hurra, eine Sternstunde

GUT ZU WISSEN
Das Bildungszentrum Frühe Kindheit ist ein Unternehmen der IG Spielgruppen Schweiz GmbH, 
die es seit 1987 gibt. Die IG Spielgruppen Bildung wurde 2014 gegründet und ging im Januar 2025 
mit neuem Namen an den Start. Das bedeutet für Sie gewohnte und seit über 20 Jahren EduQua-
zertifizierte Qualität unter passenderem Namen, denn das Unternehmen ist längst aus den 
Kinderschuhen herausgewachsen. 
Das Bildungszentrum Frühe Kindheit hat im Januar 2025 die EduQua-Rezertifizierung mit 
Bravour geschafft. Ein Grund zum Feiern! Das war eine sportliche Leistung: Die Anforderungen 
entsprechen inzwischen fast den Standards des ISO-Qualitätsmanagements. Für die Qualität ihrer 
Aus- und Weiterbildungsangebote gibt das Bildungszentrum Frühe Kindheit alles. 

Hier erreichen Sie uns: Bildungszentrum Frühe Kindheit | Uster West 24 | 8640 Uster
www.spielgruppe.ch | bildung@spielgruppe.ch

Herzliche Glückwünsche
Diplom Spielgruppenleiter:in

Miriam Stahl, Gstaad
Margarete Fieguth, Brügg

Kombidiplom

Jrene Pfister, Waldkirch
Heike Furger, Küsnacht
Nicola Mannara, Strengelbach

konnten, die ihre seit Jahrzehnten gewachsene 
pädagogische Haltung untermauerten.

Die Sache beim Namen nennen
Ein Aus- und Weiterbildungsangebot, das sich 
seit über 30 Jahren für eine beziehungsorien-
tierte und gewaltfreie Pädagogik der frühen 
Kindheit engagiert, sich stets nach modernen 
Ansätzen und aktuellen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen ausrichtet und sich kontinuier-
lich weiterentwickelt, steht ein zeitgemässer 
Name zu, da war sich die Führungsriege der 
IG Spielgruppen Schweiz einig. Dennoch ha-
ben viele Fragen in den Köpfen geraucht: Wie 
soll die IG Spielgruppen Bildung in Zukunft 
heissen? Wie wird das Rebranding gelingen? 
Wie erreicht das Unternehmen weiterhin die 
Stammkundschaft, und wie neue Zielgruppen? 
Ist die Nachhaltigkeit gewährleistet? 

Das Ja zur Zukunft
Von der Idee über den Entscheid zur Umset-
zung: Zügig ging es nach dem Ja zum neuen 
Namen vorwärts. Es wurde diskutiert und de-
battiert, Ideen wurden entwickelt und wieder 
verworfen. Und jetzt ist es kein Geheimnis 
mehr: Die IG Spielgruppen Bildung heisst seit 

dem 1. Januar 2025: Bildungszentrum Frühe 
Kindheit. Ein weiterer Meilenstein in der lan-
gen Unternehmensgeschichte. 

Dem Stern folgen 
Mit dieser Veränderung folgt die IG Spielgrup-
pen Schweiz kontinuierlich ihrer Philosophie: 
qualitativ hochwertige Aus- und Weiterbil-
dungen und Produkte anbieten, beweglich und 
neugierig bleiben, erneuern und gleichzeitig 
nachhaltig handeln. Sie will auch verlässlich 
und kompetent sein und einen partizipativen 
Stil mit Kund:innen, Aus- und Weiterbildungs-
teilnehmer:innen, Netzwerkpartner:innen und 
Mitarbeiter:innen pflegen. 
Das Bildungszentrum Frühe Kindheit freut 
sich sehr über dieses Rebranding und die er-
mutigenden Feedbacks dazu aus dem Team, der 
Kundschaft und der Fachwelt. Ein neues Kapitel 
hat begonnen. Wie sich alles weiterentwickeln 
wird, zeigt die Zukunft. Das Bildungszentrum 
Frühe Kindheit ist bereit.

Ihr Feedback ist sehr erwünscht: 
bildung@spielgruppe.ch
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